
 

 

Schweizerische Volkspartei 

des Kantons und Freistaates Zug 

Postfach 1407, 6301 Zug 

 

 

 

 

 
 Direktion des Innern 
 Frau Regierungsrätin 
 Manuela Weichelt 
 Postfach 146 
 6301 Zug 
 
 
 
 
 Zug, 24. April 2014 
 
 
 
Vernehmlassung zur Änderung der Verordnung zum Wahl- und Abstimmungsgesetz 
 
 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin 
 
Die SVP Kanton Zug bedankt sich für die Einladung zur Stellungnahme zur rubrizierten Ver-
nehmlassung. 
 
Mit der Streichung von § 6 der Verordnung zum Wahl- und Abstimmungsgesetz (WAV) zeigt 
sich die SVP Kanton Zug vorbehaltlos einverstanden. Zum neu vorgesehenen § 32bis  Abs. 3 
WAV schlagen wir folgende Änderung vor:  

3 Ergibt die Nachzählung wiederum ein knappes Resultat gemäss Abs. 2 mit gleichem Wahl- 
oder Abstimmungsergebnis, so wird keine weitere Nachzählung durchgeführt. Bei einem 
abweichenden Wahl- oder Abstimmungsergebnis wird eine weitere Nachzählung angeord-
net, deren Resultat als definitives Wahl- oder Abstimmungsergebnis gilt. 

Begründung: 

Wie das Bundesgericht feststellt, bestimmt in erster Linie das kantonale Recht, unter welchen 
Voraussetzungen die zuständige Behörde eine Nachzählung anordnet und ob der einzelne 
Stimmberechtigte eine Nachzählung erwirken kann (BGE 131 I 442, 3.7). Die SVP Kanton Zug 
begrüsst grundsätzlich, dass unter einem Schwellenwert von 0.3% in jedem Fall eine Nach-
zählung angeordnet wird, wie dies in anderen Schweizer Kantonen auch der Fall ist. Ein kon-
kreter Schwellenwert als Voraussetzung für eine Nachzählung führt zu einer Objektivität, wel-
che bei der blossen Umschreibung mit Worten nicht im selben Masse gewährleistet ist, 
obschon das Bundesgericht einer prozentualen Differenz etwas Willkürliches zuschreibt (BGE 
136 II 132, 2.7). Ebenfalls wird grundsätzlich begrüsst, dass ein knappes Resultat nicht zu 
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einer zweiten Nachzählung führen soll, wie dies das Bundesgericht in seinem Urteil vom 
01.10.2009 (BGE 136 II 132, 2.4.3) ausführt. Dies könnte zu einer unendlichen Folge von 
Nachzählungen führen und es ist bei einem gleichen, wenn auch knapperen, Wahl- oder Ab-
stimmungsergebnis zweifellos zu akzeptieren, da die erneute Zählung insgesamt sorgfältiger 
vorgenommen wird und somit zuverlässiger ist.  

Trotzdem ist auch die Nachzählung nicht völlig fehlerlos, was verschiedene Autoren zu be-
denken geben (BGE 136 II 132, 2.4.2), und bei Vorliegen eines nachgezählten, von der ersten 
Auszählung abweichenden Wahl- oder Abstimmungsergebnis, sollte das nachgezählte Resul-
tat dennoch in einer endgültigen Nachzählung verifiziert werden, auch wenn die erste Nach-
zählung nicht an einzelnen Unregelmässigkeiten leidet. Gerade bei einem abweichenden Re-
sultat muss darauf vertraut werden können, dass ein Resultat ordnungsgemäss zustande ge-
kommen ist, was mit einer abschliessenden, zweiten Nachzählung eher sichergestellt werden 
kann. Eine solche Bestimmung in der Wahlverordnung würde die demokratischen Institutionen 
stärken, da mit genügender Sicherheit über das ordnungsgemässe Zustandekommen des 
Resultats, die Akzeptanz durch die Unterlegenen steigt (BGE 136 II 132, 2.4.2). 

Die SVP Kanton Zug bedankt sich abschliessend nochmals für die Gelegenheit zur Stellung-
nahme. 

 Freundliche Grüsse  

 
 Markus Hürlimann 
 Präsident SVP Kanton Zug 

 

 


